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Mjpteint

Organ ber f$toeiaeriftyeit Erntet.

Per SdjtDtij. JfiUitftrjtUfdjritl XXXVHI. Jarjrganfl.

f&afeh XVIII. Sa^rganß. 1872. irr. «.
©rfdjefnt in »ödjentlidjen Kümmern, ©er SJSrei« per ©cmefter ift franfo bura) bfe ©cbwefj gr. 3. 50.

©le SBcfteflungcn werben bircft an bie „Sd)toetfjt)auferffa)e SBerlBß«IiUd)lianMmtß in Safel" abrefftrt, ber Setrag wirb
bei ben auswärtigen Abonnenten burd) SRadjnabme erboben. 3m Slu«lanbe nebmen alle SBudjbanblungen »Befüllungen an.

»Bctantwortlfdje SRebaftion: Dbetft SSielanb unb SfRafot »on ©Iggcr.

Inhalt: 3um mllltärifdjcn ©djlefwefen. — Slua) ein Sffiort jur SRilitärorganlfatlon. (®d)tuf.) — 3um ©djiefwefen.

— ©rwlbcrung. — GTort 3Äu«jfn«fi unb (Stuart Sßudjoba, ©le Serrainlcrjre. — Ärcf«fa)reiben be« eibg. üRilftärbcpartement«. —
S3erfa)icbene«: ©ie »Borrebe ju ben {Rapporten be« Oberften ©toffel. (gortfefcung.)

2)ie gortfetjung ber «JRilitärfragen »or ber Bun-
be«»erfammlung folgt In «Jcro. 6. 95. SReb.

Bunt miUtorifd)en SdjtrjSwefen.

3)ie (Sinfenbungen fn 5Rr. 50 be« »erfloffenen unb

8?r. 2 biefe« Jahrgänge« über ©cbelbenbilber unb

©ebtefiwefen beftreben fleh, unfer ht«herige« Scheiben*

bilb, bie ÜRanneflgur, al« etwa« SBiberflnnige« bar«

jufleden, befaffen fleh mit Äonflruftion neuer Btlb«
flächen unb betonen bie ßmecfmäfiigfeit, in benfelben

eine «Art Zentrum hcroorjuheben.
3n Bejug auf militärifcbe ©cbtefjübungen anberer

Unflcht, fehen mir un« »eranlafjt, berfelben Slu«*

bruef ju geben, baran bann unfere Sßünfche für
Bcr»odfommnung bfefe« 3nftruftion«j»eige« relhenb.

3n erfter 8inle beanftanben wfr bte «Rotbwenbfg*

feit engerer SUlflacben für bfe «JRaffe unferer 3n=

fanterle, inbem wir un« Im Borau« ader 3Huflon
Über bie Bräjlffon«lefftungen berfelben begehen. «Rad)

un« fann e« fleh fomlt in biefem Sbeil ber grage

nur um bie beffern ©chütjen hanbeln unb fnüpfen
wir an biefe Borau«fefsung, bierin übereinf.fmmenb

mit ben frühern (Slnfenbern, bie weftere, ba§ e«

nur nähere SMftanjen finb, «JRarimum 300 «JReter,

bie in Betracht fommen fönnen.

3n beiben Slrtifeln »ermiffen wir nun junächft
eine nähere Beleuchtung her «JRöglichfeit einer ju=
»erläfflgen ^Durchführung ber angeregten 3bee, neben

Scheiben« unb «JRann«« ober grofjtrn gfgurentreffern
auch noch ein engere« ©cheihenhilb berüorjubeben:

1. 3>n Seigen,
2. in gübrung ber ®cble§bücb,leln unb
3. ber ©cblefjtabeden.
SBer unfere mllitärifchen ©diepbungen, wo 3<iflfn

unb ©cblefjbücbletnffibren »orberrfchenb ber «Wann*

febaft, wenn'« bod) fommt Untercffljferen obliegt,
einigermatten genauer fennt, weif), wie febwer e«

hält, nur bie Sreffer unb In biefen ben Unterfd)feb

jwifeben ÜRann«« unb ©cheibentreffer jueerläfftg ge«

nau ju erhalten; folgt bann burch ben gourler ber

Sufammentrag fn ©cbtefjtabeden, bie, wir woden

efnftweilen annehmen in golge SRangel« an ßelt,
wie ba« auch in ber Sljat oft ber gad Ift, wenn

überhaupt einer Äontrode, fo Jebtnfad« einer nur
oberflächlichen unterworfen werben. Jßfe nun, wenn
wfr ein weitere« Unterfcheibung«jefchen einführen

wenn wir für febe SDlflanj, Wie ber Slrtifel in
SRr. 50 »orfchlägt, eine befonbere ©cbtefjtabcde an«

fertigen müfjten wo wir Jetjt berfelben febon über»

genug b>iben unb beren Unjuoerläfftgfeit in ma§=

gehenben Äreifen beinahe fpricbmbrtlfd) geworben fft.

BJenn je, j. B. burd) Berwenbung einer febwarjen
unb wetzen Äede unb einer rothen gähne §um j$tl*
gen, be« 1, 2, 3 im Schreiben jc, ba« H«»orbeben
einer fleinern Qitlfläüt in juoerläffiger «JBeife burch3

führbar wäre, fo würben wfr einem engern Brufl«
bilb be« ÜRanne« ben Borjug geben.

Sfßlr baftren unfere Betrachtung auf bie geuer«

wltfung Im gelbe, unb ba Ift e« benn boch unjmet»

felbaft bie gigur be« «JRannc« — wfr fönnen fie

baher burebau« nicht al« überwunbeneu ©tanbpunft
betrachten—, bie al« 3i«lfl«*e bient, unb nicht ein

beliebig geometrifche«, paradelogramme« ober edip*
tifche« Bilb, ba« ben ÜRann In ber Breite bebeutenb

überragt, in ber Sänge aber jwergbaft jufammen«

fchrumpfen läßt, fo bafj, wa« In «XBIrfItcbfelt gehl*

fdmfj wäre, beffer jäblt, al« efn noch »odgültlger
Stopf' ober Betntreffer.

»derblng« jefgt fleh ber ®egner feiten In ganjer
Orofje (wir reben natürlich nur »om SXtraldeurge«

fecht, In bem adeln e« fieb um feinere« ©cjjlejjen
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Die Fortsetzung der Militärfragen vor der

Bundesversammlung folgt in Nro. 6. D. Red.

ZUM militärischen Schießwesen.

Die Einsendungen in Nr. 50 deS verflossenen und

Nr. 2 dieses Jahrganges über Scheibenbilder und

Scdießwesen bestreben sich, unser bisheriges Scheibenbild,

die Mannèsigur, als etwas Widersinniges
darzustellen, befassen sich mit Konstruktion neuer Btld-
flächen und betonen die Zweckmäßigkeit, in denselben

eine Art Centrum hervorzuheben.

Zn Bezug auf militärische Schießübungen anderer

Ansicht, sehen wir unS veranlaßt, derselben Ausdruck

zu geben, daran dann unsere Wünsche für
Vervollkommnung dieses JnstruktionszweigeS reihend.

Jn erster Linie beanstanden wtr die Nothwendigkeit

engerer Zielflächen für die Masse unserer

Infanterie, indem wir uns im Voraus aller Illusion
über die Präzisionsleistungen derselben begeben. Nach

unS kann es stch somit in diesem Theil der Frage

nur um die bessern Schützen handeln und knüpfen

wir an diese Voraussetzung, hierin übereinstimmend

mit den frühern Einsendern, die weitere, daß es

nur nähere Distanzen sind, Maximum 300 Meter,
die in Betracht kommen können.

Jn beiden Artikeln vermissen wir nun zunächst

eine nähere Beleuchtung der Möglichkeit einer

zuverlässigen Durchführung der angeregten Idee, neben

Scheiben- und Manns- oder größern Figurentreffern
auch noch ein engenS Scheibenbild hervorzuheben:

1. Im Zeigen,
2. in Führung der Schießbüchlein und

3. der Schteßtabellen.
Wer unsere militärischen Schießübungen, wo Zeigen

und Schießbüchleinführen vorherrschend der Mann¬

schaft, wenn's hoch kommt Unteroffizieren obliegt,
einigermaßen genauer kennt, weiß, wie schwer eS

hält, nur die Treffer und in diesen den Unterschied

zwischen MannS- und Schctbentreffer zuverlässig

genau zu erhalten; folgt dann durch den Fourier der

Zusarnmentrag in Schicßtabellen, die, wir wollen
einstweilen annehmen tn Folge Mangels an Zeit,
wie daS auch in der That oft der Fall ift, wenn

überhaupt einer Kontrolle, so jedenfalls einer nur
oberflächlichen unterworfen werden. Wie nun, wenn
wir ein weiteres Unterscheidungszeichen einführen?
wenn wir für jede Distanz, wie der Artikel in
Nr. 50 vorschlägt, eine besondere Schießtabclle

anfertigen müßten, wo wir jetzt derselben schon

übergenug haben und deren Unzuverlässigkeit in
maßgebenden Kreisen beinahe sprichwörtlich geworden ist.

Wenn je, z. B. durch Verwendung einer schwarzen

und weißen Kelle und einer rothen Fahne zum Zeigen,

des 1, 2, 3 im Schreiben zc., das Hervorheben
einer kleinern Zielfläche in zuverlässiger Weise

durchführbar wäre, so würden wir einem engern Brustbild

deS Mannes den Vorzug geben.

Wir bastren unsere Betrachtung auf die

Feuerwirkung im Felde, und da tst eS denn doch unzwet»

felhaft die Figur des Mannes — wir können sie

daher durchaus nicht als überwundenen Standpunkt
betrachten—, die als Zielfläche dient, und ntcht ein

beliebig geometrisches, Parallelogrammes oder

elliptisches Bild, das den Mann tn der Brette bedeutend

überragt, in der Länge aber zwerghaft zusammen»

schrumpfen läßt, so daß, was in Wirklichkeit Fehlschuß

wäre, besser zählt, als ein noch vollgültiger
Kopf- oder Betntreffer.

Allerdings zeigt sich der Gegner selten tn ganzer

Größe (wtr reden natürlich nur vom Tirailleurgefecht,

tn dem allein es sich um feinere« Schießen
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